
555 

1)i(.~ Einlüsung vergangcnc." I-Ioffnung 

Kl'lfisdll~ Theorie und politische Theologie 

JO\(' r\ Z;II/1orn 

W :I, \"11 1111111\ IIJI)loglsicrung nicht getrorren würde, ohne apologetisch sich ZL1 Verfü­
1' 1111 /' 111,1,11111 W:III' kt'in !\rgument- dessen Sphare ist die antinomische schlechthin ­

• ill! "- 1il" li 1 11.11 111111/' . !I;II.I dcr Gedanke, der sich nicht enthauptet, in Transzendenz mün­i" 1 h, ', 1111 Id•• 11111"1 vlï lassung der Welt, in der nicht nur bestehendes Leid abgeschafft, 
1' ,,(111111111' 1101,1 1111\\ldl'IIUllich vergangenewiderruren ware. 

Theodor W Adorno 

\1 Il 111\11111 ' d, 1.IIIII/1gn .Iahre nach Münster kam, um bei Johann Baptist Metz 
1111Ïli III' ,d, ,)' 1,,111.1111111 lorll',Llsetzen, hatten Moderne und Modernisierung ein un­
11111 1l,ill,llI ' 1'1< ,111'1' 1111 so/.Ïalen und kulturellen Kontext Spaniens. Francos Dik­

1 liiii li 1111 .1111 1lil,I l '.dllll' dic Gegenmoderne aIs Programm hochgeschrieben, und 
li 1' \\ ldj] Îil ',11/1.111'1 IIlld politischer aIs auch in kultureller und religibser Hin­

"II! 1" 1 Nllllltll.d 1'.Illtolil',isl1luS hatte aIs ideologische Einbettung des Regimes 
Il dl l Jii • III' dl "I,illil'lll' Form aus Traditionalismus und erbittertem Antikom­
IIl1tlli ,11111', 1",' /,.1.111 11111 l'illcr beschamenden Machtbessenheit von Hierarchie 
111,,1 l, II III J, i' iii. \111.111/ Illii der politischen Macht aIs Ersatz für Anziehungs­
1111,1 1 1 .. Ih 11 /'11111'.11.111 (ks gclebten Evangeliums. Die kirchlichen Organisatio­
11111 111,,/ 0111' III< Id,,!'Il' , dic gegen die Diktatur gekampft hatten, blickten nach 
1 .11! ' 11101111i '1 Il. ,1 ,11)('1 .lIwll Ilach Frankreich oder Deutschland, um theologischen 
1111 '.1,11111 d,JI III /11 ,'lIlallell , sich von der Last der Vergangenheit zu befreien, Das 
I,IIII!II.III·., III I\II)llu ,,!\ggiornamento" war mit der dennitiven Nachholung der 
1\1,"/11111' III d,'1 spallischcn Kirche gleichbedeutend. Die geracle gewahlte, erste 
'.I1: I,dISII ' ( Ill' l{q.'ILTung nach der Diktatur hatte vor allell1 cin prograll1matisches 
/11'1 dll' Mo!ll'lnisicrung Spaniens, clesscn PrioriUlt es war, die uralle Rlickstan­
dÎ"k'ïl dl'\ I .andes in allcn Bereichen wcgzuregen , Selhsl SozialislllLls verstancl 
,Il il .ils 111 \ 11111111'111 voll slündigcr Modcrnisicrllng. [)as war Illein Iliniergrllnd . 

1)1'1 IIJ(HII' llIi silTl'llde Nal"hholhcdarl" in der spallisdll'Il Kirl"IlL'Il war ulld isl 
1111 III /11 1('111'1)('11 , l'illl' IIIIL'infl'SL'llr:illkll' IkjalHlllp dn hiill'l'i1il"1t k:ipilalislisl"llen 
I\lodl'llll' .1IH'1 krÎIÎ slll /11 11IiÎIl'Il . all\1I .I1IS IIlL'olol'I\L'1l1'1 l'l'ISpl'l''IVl' Dl'Il'Is 
Il ' l '1IIpl()/" S"', dl 'II i( Il h, :i I\kl: dlll' 11111.1' Ill ' II dlllill-, "loflIWI,' Illil !Ill' M())\ 
Il" ' ld' "'II , t!lï \11"111.1/1\'" I\lllIkllll '/( ;l 'I'' ' IIIIIIlIll'Il)(" III "III )'dll'll W, 't!,ï !\1)1, 'III1I1I1L' 
III" 'III IIIIII\\IIIIIII!' ",111111 ' 1111 \1 111 ',1, 1111 11111<11)' 0111 )'. d"I ' dil' I\,'I\,'\ .III' dl'l l'Ill'olo 
"II,' llil Iwlll ·II ' 11I1.- l'I .I'i I , III i ;I l, l 'III< III< ' 1111.1 (:" 1.1' 11 ·.1'11.111 .11 '1 (:1 '/'1'1111 :111 Il :11 ' 11 111 

I)II ~ EINLOSUN(j VUWi\N(jl ~ NEI{ Ilol ' I;NUN(j 

weisen sucht. Auf einmal gwannen die Ungleichzeitigkeiten kritische Potenziale. 
Nicht die Verstrickungen von Kirche und Diktatur, aber die irritierenden Momente 
des Glaubens und der Nachfolge mussten nicht ohne Weiteres dem Anpassungs­
zwang bürgerlicher Gesellschaft und Religion geopfert werden. leh konnte auf 
die Modernisierungsprozesse im eigenen Land, auf ihre UnzuHlnglichkeiten und 
Widersprüche, kritisch reflektieren, nicht nur im Sinne ihrer Unvollstandigkeit, 
sondern im Sinn einer "Dialektik der Aufklarung". 

leh brachte schon ein genuin philosophisches Interesse an der Kritischen 
Theorie nach Münster mit. In Spanien aber bedeutete sie vor allem eins: Jürgen 
Habermas. Die "alte" kritische Theorie galt aIs überholt, nicht mehr zeitgemaB. 
Helmut Peukerts bedeutendes Werk zum Theorieansatz von Habermas hatte mir 
aber zu einer kritischen Distanz zu ihm geholfen. Da kam die Empfehlung von 
Metz, meine Dissertation um das Denken Theodor W. Adornos zu zentrieren, ge­
rade zum richtigen Moment. Zuspruch und Zumutung zugleich hat diese Emp­
fehlug meinen Werdegang bis heute gepragt. [ch musste mir in gleichzeitigem 
Durchgang die zentralen Kategorien der politischen Theologie und der kritischen 
Theorie Adornos aneignen. Es war kein leichter Durchgang, wenn man von weit 
her kommt - und das nicht nur in geographischem Sinne. Dass das auch noch in 
einer für mich fremden Sprache geschah, muss ich aIs Glücksrall il11 Nachhinein 
betrachten, denn nichts war selbstverstandlich. Die sprachliche Frcllldhcil irrilicr­
te den Blick und gab mir jene Momente in RealiUlt und Denkcn l'l'ci, dil' Ilicisi 
verdeckt bleiben. 

Nach zwei Weltkriegen, nach Auschwitz und der domestiziercndcJl Illlq'r;111 
on im Kapitalismus durch die Kulturindustrie Iasst sich die DialckJik VUll [kil 
schaft und Knechtschaft nicht in eine spekulative Dialektik des AbsolulvJl SIII! 

sumieren, noch dank der List, die in kapitalistischen Widersprüchen WOlllll, .i\ s 
Hebamme einer versohnten Gesellschaft funktionalisieren. Deshalb verslichi KI i 
tische Theorie, sich jeder Form von evolutionarer List zu widersetzen, indclll Sil' 
das anamnetische kritische Moment von Rationalitat und Praxis mobilisiert. Dic 
Erinnerung an das Leiden und an die Opfer der Geschichte wird so zur Bedingung 
für eine mogliche Versohnung und Gerechtigkeit, die diesen Namen verdienen. 

Somit existieren nicht nur theologische Gründe gegen eine Selbstaufhebung 
des Erlosungsglaubens zugunsten seiner ausschopfenden Übertragung in sakulare 
Emanzipation, auch die sükulare Kritik der "Dialektik der Aufklarung" (M. Hork­
heimer/Th. W. Adorno) warnt vor der bloBen theologischen Verdoppelung einer 
Emanzipation, die in den instrumentellen technologischen Modernisierungspro­
zessen, der Okonomisierung von Kultur, der Inthronisation eines durch die Opfer­
logik beherrschten Fortschritts, der kolonisierenden Expansion usw. eine nicht zu 
verdeckende Rückseite des Schreckens und der Zerstbrung besaB, ein Grauen, das 
in der Massenvernichtungen von Krieg und Volkermord im 20. Jahrhundert sei­
Jlell hiichslcll Paroxysl11l1s erreichl hallc . Ocr "Illodcrnisicrcndc" Oplilllisl11l1s der 
sp;lIl1sdll'Jl Ikliirwmll'r VOJl !\ ~' I'I(}III.IIIIl'IlI(} vnsliilHIIIl'h ;i\ s Rv;i\diuJl ;1111 die 
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l'Itl"I'III!'l' Vl'lIltll' dlllll' (kl " ltM.kltll' 1,1', ,1 1III'II ki 1'I' I "lx'~ II VC der l)ialt.:~ll~ dcr 
AII,,"I,ittlll~' t.' lll t' l'I"liltIllIICht.' NlH\'lloI! l'Ikrl lll\ 'l1 1),.\11 dlc Klltl" am naivcn 01'­
IIII""IIHI" dCI MndC1'I1I \ ICfCr ~atl .. Illdu ;u il \' lIlt' IIh .. ll~l~tC utld totale Ablehnllng 
hlll ~I1I"I:Hllcn, hllll cl' der die pCml:lllCl1 tc 1'"0"1 N lll' VCI"lIt.:llung lauert, nir die der 
l'dlllidic hlll"C IIm dann \t.: l1cil1l , wcrm da" MCII"chllChe ncgien und :lIlnihil icrl 
wlld 

AlI~~c" ich, der g.enallilt en Widcl'\prikhe ging und gehl der Weg, der diese Fall­
, tlld,l' vcnnellldcll kOllille, dureh das radikale Selb~lkrilik und den Dialog I.wi­
dlt.' 11 Iletrciung"praxi\ und -denken und Politi scher Theologie hindurch, und Zwar 
1111:hl 11111 der Priipolenl de".Îenigen, der auf die Schwachen des verrneinllichen 
('l'l'Ilt.'r" hlllWei \ I, "ondelll mil der Demul, die in ihnen die eigenen Schwiichen er­
~\'nl1t , 1Il ~'c \l t.: hl\ hi\IOri\.Cher Erfahrungen, die ihre Wurzel bcidersci ls erschüttert 
Il ,llx' ., hile Glauhen\erfahrung und cine Theologie, die Bedeulung ohne Idenli­
I.lh\\'III1"1 l urlkkgewinnen und die Gespraehspanner moderner Befreiungs- und 
1 1I1;lIIltp,ttI0I1 'fe,chidlle sein konnten, ohne ihre unkriti sche Verdoppc lung lU 
\\l'lI kl1 \l1ll! da/u belllfell, diejenigen elllanlipalori schen und kriti schen I>OIen­
fI,tk dn l'Il!cncn Traditi on lU re'lkli vieren, die cine grti6cre Auswirkung auf dic 
rh II\\I' tI"I ,~'" St.'lh.. t"rilik der cnlgleislcn Moderne aufwei sen, Darauf zie lte schon 
dh ' l.nll \\ lIc l'Ih,:orie ab, ln ihr findcn wir das, was man ai s eine Nachprüfung un­
/ 111 1'11 hl'llI ll'r S:I~ lIl:lri~ierung bcl.cichnen künnle. d,h. das ausgepriigle Bewus"t­
~r' lIl d,mlll , d~"" dic modcrnc Slikul ..risierung der Religion Elernentc rcli giü),er 
Il ,1I 1t1 10ill' il 1l!1l0riC11 und ;wsgeschlossen hat , deren Verlust fUr ihre Entglei\ung 
IlHh't' r;tIlIWolllidl i:-.t. Es geht naHiri ieh nicht um cine Resahali sierung der auto­
rl\llill' Il Sph:II CIl von Gescllschaft und Poli lik und :luch nichl urn eine neue Instru ­
IIIl' llIait , rcfulI l;'. von Religion flir ihrc Lcg ilimierung oder Übcrh6hung, sondent urn 
dlc RUdgewinnung flir soziale Praxis und Rationalitilt derjenigen Momellle, die 
IItI L' tll'Inllncntclle Il :llbierung oder selbsl versehuldele Auflôsung entgegenwir­
~l' rt Und dic~e Momenle kommen u.a. aus den biblischen Traditionen. Religion 
IIIld moderne Bcfrciung:-.- und Emanzipationsgesehichte konnlcn si ch so in ihrcr 
Il'wclll gen Eingenlogik gegcnseitig rekonslruieren, ohne dass dic eine in dic ;trl ­
dt.· l l' aulgcht oder ...kil jeweib subordinien . Und dies hangt weilgehend davon ab, 
d,l" (lt.'d"ehlni .. ab cine grundlegende Dimension von Rationalitllt und Praxi \ lUI' 

(,dl un!! l U hringcn, wie J.B. MeIl. und die krilische Theorie es gelan haben, 
Dlc hmll , rn der die bibli \.Chen Trationen Bewngspunkt der krili ..chc Theo, 

Ill' \\erdcn, Icugcn von eine lll Tradilion ..lx:grirr, der nichl auf Lcgilimierung und 
Aulrl'l'lItcrhilltung von Maehlvcrhii ltni \"C 1t Ct llgc,t.:hworen i\t. lm Gegenteil .... er· 
Ir,ilt "dl I",,!ttioll ab l .c idcn"gl'd;khtnt" "nll "ch gcgen hi \ IOrische Machl h 
h,ultldl "Idl 11111 dlc AUlOrilal d,,', (il'''' IInll'l tl'II , Nlcht Verwir~lidl1l'n ulld Be 
.., h,'lhl' tl'Il, 11111 dlc AUlOnt,,1 dl"1 11'1111'11', ~dlhl. IL." "cine Ah"t.·h:l lhllll! 11111'11:1;1 
11\' l' llIlmdl'lI Wl'llIl da" 1\'ldt' ll lnli- l'ltrln ',ophtl' dl' I Idl.' llIll ,ll , Il'dl' 1,II "d l'" V,,'I 
,tlhlltlll" IIlId !l'lIl' Ih'dl1tnlll'IIIII' d,'" Il. ,1<'111'1 1111'11 Irl h;I1'''' ",,' 111 , 11111'" '(' III ('l' 
d,il 111111 " 1' 111\' kil! ,,,1'1 Il' Kr,t t t h, ~.. I /I' Il dll ' ~",'I' II I l nl'l'Il'd Il 1 1'~I,. t l'l'Ill llli 'l \Vl'lIlt'n 
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kann, Ais .produkli ves Eingedcnkcn' vcn.uchl diescs Verhüllnis mil der Vcrgan­
genheit ihre Abgeschlossenhei t und Unwiederbringlichkeit lU widcrruren, ohnc 
Unmittelbarkeit vorzugaukeln. Dieses Vcrhii ltnis crmoglicht die Kritik herrsehen­
der Selbstverstündlichkciten, aber <luch der M ..l3slübe der Subjekte von Erinnc­
rung, oilne dass sieh das Vergangenc ihnen wiederum aufzwingt. Die Verg,lIlgen­
heit greift transforrnierend in die Gegenw:H1 nieht dank ihrer Maeht und ihrer 
Vollkommenheit ci n, ~onclcrn vermoge ihrer Nicht~Re:l l isîerung und Bediirflig­
keit, die mil der Gercchtigkeitsforderung der Gegenwart kommuni zicrcn, Die lin· 
erfU l1tcn Hoffnungcn der Vergangcnheit offnen die Augen fUr die gegenwlirti gclI 
Anforderungen und verlangen ihrc Erfüllung, 

Wenn wir uns von den biblischen Traditionen inspirieren las-.cn, wird deu! 
lieh, d;lss Geschiehte und Gescllsclmft, ais wescntliche Momcnte der Pro/C~\C 
von Subjcklwerdung der Individuen, von Befrciung und Unlerdriic"ung, vOll llt rcr 
Verwi rklichung oder Vernichtung, I.wci unverl.iehtbare Dimemionen de:-. G lau­
bensakts und der Iheologischen Reflexi6n bilden. Welln aber die Kon'titulion..­
prozcsse von Subjckicil mil Gcsc llschaft und Geschîchte wc~ntlich 1.U tun habcn, 
dann aueh mit den Maehlverh iiltni~sen, mit der Ungerechtigkei t und dem Leiden, 
mil dem waltren oder falsehen Bewusstsein diesel' Prozesse und diesel' gesc ll· 
sehaftliehen Verhü1tnisse, mi t der re.llen Mügliehkeit von Kriti" und Berreiung. 
Das bcdeulct aber auch, dass die theologisehe Reflexion kcinen privilegierten On 
au6crhalb der Geschichtc und der Gesellsehaft bcsilzL d,h, sic isl nicht von Ver­
striekungen in ungereehte Verhü1tni ssc und von den Verblendungen t'l'ci , die di e~e 
VerhUllnÎ sse produzieren, Dies vcrlcihl der Theologie einen negati ven Charak ler, 
Ocr ncgalive Vorgriff auf ci ne hcrrschaftsfrcic Zukunft und der Protest gegcll das 
bcslehendc Unrechl gibt ihr die Moglichkeit einer Rede von Gott ai s Herr und 
Sinn der Gesehicbte. In der christ li chen Tradtition si nd diesel' Vorgriff und d ic~cr 

Protest mit der gerJhrlichen lllernoria pa~siolli s et rc~ urreclioni s verbunden, 



Il:tlls (:nd J:llllkll, ""lb 1>.1':. l'rillï,, 


Michad J. Railll'l" (1Ig.) 


Theologie in gefahrdeter Zeit 
Stichworte von nahen und fernen Weggefahrten 

für Johann Baptist Metz zum 90. Geburtstag 

RELIGION - GESCHICHTE - GESELLSCHAFT 


Fundamentaltheologische Studien 


herausgegeben von 


Johann Baptist Metz (Münster) 

Johann Reikerstorfer (Wien) 

Jürgen Werbick (Münster) 


Band 50 


LIT 1,1'1' 




1II(" Ilcrausgeber und der Verlag danken 

1/11 { J ntcrstützung der Drucklegung: 

Itl\tllll1 Münster, 

'" Ill/stum Bamberg und 

Sp;II'''asse Westmünsterland Ahaus. 


~ x) 

( ;,'dllll'k t ;1I1i altcrungsbestandigem Werkdruckpapier entsprechend 

.\ N'<I / 1'j·IX J)IN ISO 9706 

BlilliClg"alisrhc Information der Deutschen Nationalbibliothek 
1II(" 1klltSl"hc Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der 
1ll'lIt Sl"ill'll Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind 
1111 Intcrnct Liber http://dnb.d-nb.deabrufbar. 

IS HN 078-3-643- 14106-4 (br.) 

ISBN 078-3-643-34106-8 (PDF) 


Ic ) 	 LIT VERLAG Dr. W. Hopf Berlin 2018 

Vl'rlagskontakt: 
1 :rc snostr. 2 D-48159 Münster 
Tl'1. +49 (0) 2 51-6203 20 
EMail : lit @lit-verlag.de http://www.lit-verlag.de 

AIIslicfcrung: 

1lt"lIl scllland: LIT Ve rlag, Frcsnostr. 2, D-4S 159 MUnster 

l i' l 1·19 (0) 2 51 -620 32 22, E-Mail : verlri ch(n) IiI w rl ag.dc 


1.· Il,,,,Ls s,nd n hiillli ch linIer www. liI WI·hsh .. p.cl l. 


luhalt 

Geleitwort. . . . . . . . . . . . . . . . . 
Hans-Gerd JanBen - Julia D.E. Prinz ­ Miellad.l 1~.IIl/(,1 

Ahauser Forum "Politische Theologie" 1()(m 

Claus Urban 

1()()1 j 5 

Auftakt: Wozu treiben wir Theologie? . 
Tiemo Rainer Peters t 

10 

Beitrager _innen von A bis Z 

Aufbrüche aus dem Eingedenken 
Was von Johann Baptist Metz bleibt 
Edmund Arens 

14 

Johann Baptist Metz: Lesmeister and Lebmeister 
Matthew Ashley 

. . . . . . . . . . . . .. 18 

Theologie ais Lebenswissenschaft? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Impressionen und Provokationen im Dialog mit Johann Baptist Metz 
Antonio Autiero 

22 

Rückkehr der groBen Erzahlungen? ...... . 
Narrative Theologie in Zeiten des Rechtspopulismus 
Christian Bauer 

28 

Memoria passionis . . . . . . . . . . . . . . . 
Der Beitrag von Johann Baptist Metz zu einer Kultur der Erinnerung 
Heinrich Bedford-Strohm 

32 

Der apokalyptische Teil des Ordinarium Missae . 
Klaus Berger 

40 

Interrupting Theology . 
1 n Gratitude to Johann Baptist Metz 
Licvc/J Bocvc 

43 

Clott il11 Heute erfahren in einer Situation der Krise 
I ,co/Jan/o Boff 

47 

I;rcillde Vertrautheit . 
Niihe uild Distanz zur Politi schl'Il Thcologie 
1 );/IIH'I HO!'llcr 

49 

IIhn !\IISl'hwit/ hill .lll '> " 
/ 111 1{,k'"I1I' \III:dl ' Il ' llll!r d C' 1 Il,, "I"!, ,, 0I'1!' " 
/~, '/11/1< ,/d Il,,..,, Iii" 

1 Il I\kl / 

55 

www.liIWI�hsh
http:http://www.lit-verlag.de
mailto:lit@lit-verlag.de
http://dnb.d-nb.deabrufbar

